
Sensibilisierung  
und ​ Gewaltschutz 
in ​Musikkapellen​  



Nicole Böhler 
• Erziehungswissenschaften (2003) 

• Trainerin für Kinderschutzkonzepte (2023) 

• Musikverein Bildstein - Vorarlberg (2002) 

• Kinder- und Jugendanwaltschaft (2015) 



„Musikverein soll sicher sein“ 
• Psychischer Gewalt 

• Sexueller Missbrauch 

• Vernachlässigung 

• Physischer Gewalt Die Übergänge sind oft fließend - 

alle Gesellschaftsschichten /  

jedes Lebensalter 



Gewalt Statistik  

40 %  psychische Gewalt 

19 %  körperliche Gewalt 

  7 %  sexuelle Gewalt 
Statistik Austria (2022) 

nur 58% der Erwachsenen 

wissen vom Gewaltverbot in 

der Erziehung 
 Quelle: Gewaltschutzkampagne 



Gewalt im Sportverein 



Psychische Gewalt 
Aussagen oder Handlungen die 
• Ablehnung 
• Demütigung  
• Gefühl wertlos zu sein, 

vermitteln 

 



Psychische 
Gewalt 



Physische Gewalt 

•ein vorsätzliches Zufügen von körperlichen Schmerzen 
 

•beginnt bei der „ausgerutschten Hand“ oder 

„gesunde Watsche“ 

 



K
in

d
e

sm
is

sh
a

n
d

lu
n

g
e

n
_B

e
rli

n
e

r-
C

h
a

rit
e

 



Vernachlässigung 

Vernachlässigung liegt dann vor, wenn die physischen oder 

psychischen Bedürfnisse von Kindern von der Familie nicht 

oder nur unzulänglich befriedigt werden.  



Sexuelle Gewalt 
• Jede Handlung eines Erwachsenen, die mit der Absicht verbunden 

ist, ein Kind für die eigene sexuelle Erregung (oder die einer 
anderen Person) zu benutzen. 
 

• Machtmissbrauch - Abhängigkeitsverhältnis (Machtposition und 
Autorität) 
 

• Unwissenheit des Kindes zum Thema Sexualität wird ausgenutzt 



Sexuelle Gewalt 

• 25% Familie 
 

• 50% sozialer Nahraum  

o Nachbarn/Freunde, Schulen, Vereine, etc. 
 

• Fremdtäter:innen die Ausnahme 

o Cybergrooming 
 

• Opfer: 75 % Mädchen und 25 % Jungen 
 https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Pressemitteilungen/ 

              2018/09_September/14/6_Zahlen_Fakten_Ausma_Missbrauch.pdf 

 

 



Gewalt ist nicht immer Mobbing, 

aber Mobbing ist immer Gewalt! 



Mobbing in Schulen 

• 35% Beteiligt beim Mobbing 

• 32% Betroffen von Mobbing 
 Gewalt unter österreichischen Schülerinnen und Schülern”  

 HBSC-Studie 2018 Bundesministerium 

Cyber - Mobbing 

• 61% bereits erlebt 

• 52% beobachtet 

• 28% keine Berührungspunkte 
 Sinus Studie 2023 

 



Mobbing  
ist ein  
System 



Digitale Gewalt 
• Identitätsdiebstahl/Nicknapping 

• Cybermobbing 

• Cyber-Grooming 

• Cyber-Stalking  

• Sexting 

• Hate-Speech  



Presse 



SCHUTZKONZEPT 



Warum? 
• Sensibilisierung für Grenzverletzungen 

 Verhindert schon viele Gefahren 

• Null Toleranz Haltung - Abschreckung für potenzielle 

Täter:innen  

• Qualitätsstandard  Eltern / Kinder / Mitglieder / Vorstand / Behörden / Politik 



Warum? 
• Schutz ALLER Mitglieder 

• Hilfestellung für den Verein (Fallmanagement) 

• Klare Regeln / Strukturen / 

Aufgabenverteilung – schriftlich 



Rahmenkonzept 

• Gesetzliche Grundlage 

• Definitionen von Gewalt 

• Werte & Haltungen 

• Verhaltenskodex 

• Feedback- & Fehlerkultur 

• Bestandsaufnahme 

• Risikoanalyse 

• Beschwerdemanagement 

• Fallmanagement 





Gesetz 
Definitionen (Rollen und Aufgaben, Gewalt) 
Präventive Maßnahmen 
 Werte 
 Schutzbeauftragte 
 Aufsichtspflicht 
 Strafregister 
 
Risikoanalyse 
Beschwerdemanagement 
Fallmanagement 

Bestandaufnahme 



Schutz- 
maßnahmen 

Analyse 

ableiten 

Partizipative 

Identifikation 

vom Risiko 

Risikoanalyse 



Wo können Grenzverletzungen oder Risiken entstehen? 

Sind Betreuungs- und Aufsichtszeiten geregelt? 

Wird der Schutz der Privatsphäre gewährt? 

• Angebote der Vereine (Probe, Ausrückung, Musiklager, Ausflüge, etc.)  

• Räumlichkeiten 

• Entscheidungsstrukturen & Kommunikation 

• Kooperationspartner (Musikschule, andere Vereine, etc.) 

 

Risikoanalyse 



• Fragebogen 
• Ampelkarten 

• Begehung 
• Sticker 

• Raum Checker 

• Wimmelbild 
• Würfelspiel 

• Beobachtung 

• Kopfstand 

• Austausch  
mit anderen Vereinen 

 

Risikoanalyse 



Beispiele Risikoanalyse 
• Aufsichtspflicht bei Musikfesten & Ausflügen 

 Alkohol, Ausgehzeiten, Rauchen 

 Alter bei der Aufnahme 

 etc. 

• Umarmungen / Klaps auf das Gesäß 

• Private Kontakte per WhatsApp/Social Media 

• Stimmverteilungen (ein Musikant wird immer benachteiligt/bevorzugt) 

• Grenzverletzung & Gewalt 

 

 



Musikfest – Awareness Team 
• Helfer:innen (Gewalt & Übergriffe, Überforderung durch 

Schlafmangel, Alkoholkonsum Gast und selber, Hausrecht, 

etc.) 

• Kinder und Jugendliche beim Abräumen 

• Gäste (Gedränge auf der Tanzfläche, Schlägerei, 

Minderjährige konsumieren Alkohol, orientierungslose 

betrunkene Person, KO Tropfen, unerlaubtes Fotografieren, 

Security, etc.) 

 

 



Musiklager – Wo Gefahren lauern 

Unklare Aufsichtsstrukturen (Wer ist für was/wann/wo zuständig?) 

Betreuungspersonal (Überforderung/zu wenig Betreuer, Alkohol) 

Nähe-Distanz-Themen (Schlafräume, Duschen, Einzelbetreuung, ) 

Sicherheitsrisiken im Umfeld (Gelände, Verkehr, Verletzungen) 

Mobbing & Gruppendruck innerhalb der Gruppe 

Digitale Risiken (Fotos, Chats, Cybermobbing) 

Fehlende Notfall- und Krisenabläufe 

Externe Personen oder Partner ohne Überprüfung 

 

 

 



• schriftlich 

• mündlich 

• Vertrauensperson 

• anonym 

• online/digital 

Beschwerdemanagement 

• Zeitnahe Reaktion 

• Dokumentation 



• Handlungsstrategien bei Verdachtsfällen 

• Klarheit für ALLE Beteiligten 

• Umgang mit… 
• Meldenden 

• Beschuldigten 

• Betroffenen 

• Vereinsmitglieder 

Fallmanagement - Verdachtsfall 







Ziel Fallmanagement 
• eine rasche Klärung eines Verdachts 

• eine rasche Beendigung der Grenzverletzung bei 

Bestätigung des Verdachts 

• der nachhaltige Schutz von Betroffenen sowie 

• eine rasche, weiterführende Hilfe für alle Beteiligten 



• “Es ist ein Pinsel” 

• “Es ist eine Säule” 

• “Es ist eine Wand” 

• “Es ist ein schwebendes Tuch” 

• “Es ist ein Feuerwehrschlauch” 

• “Es ist ein Speer” 

6 Aussagen, 1 Wirklichkeit 





• Ein sicherer Ort für ALLE 

• Bewusstsein für Risiken – verhindert 

automatisch schon viele Gefahren 

• Klarheit für alle Beteiligten 

Vorteile 

© Shutterstock 



Das Schutzkonzept muss  

ein gelebter Prozess sein! 

Wichtig! 



Werkzeug- 

kiste 



Vielen  
Dank! 



Aufsichtspflicht 

Aufsichtspflicht vs. Eigenverantwortung 
 

•Alter, Reife und Entwicklungsstand des Kindes bzw. des 
Jugendlichen 
 

•Gefahren vorausschauend erkennen 
 

•Kein Schaden an und durch Minderjährige 
 

•Aufenthalt kennen - eine ständige Überwachung nicht 
notwendig 41 



Kinder- u. Jugendschutz 

Landesgesetz 
 
•Alkohol 
•Rauchen 
•Ausgehzeiten 
• bis 14 Jahre 23:00  (OÖ 

22:00) 
• bis 16 Jahre 01:00  (OÖ 

24:00) 
• ab 16 Jahre frei 

•Medien 

42 


